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Anlage 3
Sonderbestimmungen

1. Druckbehilter fiir elektrische Betriebsmittel von Hochspannungsanlagen, gefiillt mit
SFs-Gas oder mit trockener Luft

1.1 gefillt mit SF¢-Gas:

Fiir mit getrocknetem Schwefelhexafluorid mit oder ohne Zusatzgas gefiillte Druckbehélter fiir
elektrische Betriebsmittel, deren Fiillungsdruck bei 20 °C 10 bar nicht iiberschreitet, gilt unter
den folgenden Voraussetzungen fiir deren Uberwachung:

a) Die zur Befiillung verwendeten Gase diirfen keine korrosive Wirkung auf die Behélterwan-
dung ausiiben. Dies ist durch entsprechende Atteste des Gaslieferanten nachzuweisen. Nach
jeder Befiillung der Anlage ist der Feuchtegehalt der Fiillung zu {iberpriifen und zu dokumen-
tieren. Der zuldssige Feuchtegehalt ist den Temperaturverhéltnissen des Aufstellungsortes der
Anlage anzupassen.

b) Die Druckbehélter sind periodischen Kontrollen geméB § 5 Abs. 4 bis 6 zu unterziehen.

¢) Die Dichtheit der Druckbehélter hat der den Betreiber wihrend des Betriebes regelméiBig zu
iiberwachen. Dazu sind vom Hersteller des elektrischen Betriebsmittels fiir deren Uberwa-
chung die fiir den sicheren Betrieb zuldssigen Druckverlustwerte anzugeben.

d) Bei Auftreten von wesentlichen Miangeln an den Druckbehéltern oder deren sicherheitstechni-
scher Ausriistung ist eine Kesselpriifstelle bzw. Werkspriifstelle in die Méngeluntersuchungen
einzubezichen.

e) Anldsslich der Méngeluntersuchungen gemaf3 Z 1.1 lit. d hat die Kessel- bzw. Werkspriifstelle
die betrieblichen Aufzeichnungen der Kontrollen gemif3 Z 1.1 lit. b und ¢ zu kontrollieren.

1.2 gefiillt mit trockener Luft:
Fiir mit getrockneter Luft gefiillte Druckbehélter fiir elektrische Betriebsmittel, deren Fiillungs-
druck bei 20 °C 16 bar nicht {iberschreitet, gilt unter den folgenden Voraussetzungen fiir deren
Uberwachung:

a) Die zur Befiillung verwendete Luft muss derart aufbereitet (getrocknet) sein, dass durch sie
keine korrosive Wirkung auf die Behilterwandung ausgeiibt wird. Dies ist von der die Fiillung
vornehmende Stelle durch Attestierung der Restfeuchte der Luft nachzuweisen. Der zuldssige
Feuchtegehalt ist festzulegen und ist den Temperaturverhdltnissen am Aufstellungsort anzupas-
sen.

b) Die Dichtheit der Druckbehélter hat der Betreiber wihrend des Betriebes regelméfig zu tiber-
wachen. Dazu sind vom Hersteller des elektrischen Betriebsmittels fiir deren Uberwachung die
fiir den sicheren Betrieb zuldssigen Druckverlustwerte anzugeben.

¢) An den Druckbehiltern hat die Kessel- bzw. Werkspriifstelle UberwachungsmaBnahmen in
Form einer dueren und inneren Untersuchung gemaf 6. Teil 2. Hauptstiick vorzunehmen. Fiir
Druckbehilter, die eine hohe Giite gemdB3 §§ 2 Z 10 und 24 aufweisen sind diese in Zeitab-
stinden von 12 Jahren, fiir Druckbehilter, die keine hohe Giite gemall §§ 2 Z 10 und 24 auf-
weisen in Zeitabstdnden von 6 Jahren durchzufiihren. Druckbehélter, die nur 70 % des der
Auslegung zugrunde liegenden Druckes ausniitzen, gelten als Druckbehélter mit hoher Gite.

d) Bei Auftreten von wesentlichen Méngeln an den Druckbehéltern oder deren sicherheitstechni-
scher Ausriistung ist unabhingig von den vorgesehenen dulleren und inneren Untersuchungen
die Kessel- bzw. Werkspriifstelle in die Méangeluntersuchungen einzubezichen.

e) Anlisslich der UberwachungsmaBnahmen gemiB Z 1.2 lit. ¢ oder der Mingeluntersuchungen
gemil Z 1.2 lit. d hat die Kessel- bzw. Werkspriifstelle die betrieblichen Aufzeichnungen der
Kontrollen geméf Z 1.2 lit. b zu kontrollieren.

1.3 Dokumentation der Uberwachung:

Ergénzend zu den Bestimmungen der §§ 12 und 60 gilt:

a) Die Kesselpriifstelle hat anlésslich der ersten Betriebspriifung die Atteste des Gaslieferanten
bzw. der Fiillung vornehmenden Stelle und des Herstellers des elektrischen Betriebsmittels zu
kontrollieren. Uber die Kontrolle hat sie einen Kontrollbericht zu erstellen, dem die Atteste
anzuschlieBen sind.

b) Die periodischen Kontrollen gemiB Z 1.1 lit. b und die regelméBige Uberpriifung der Dichtheit
gemdfl Z 1.1 lit. c und 1.2 lit. b hat der Betreiber zu dokumentieren. Diese Dokumentation hat
der Betreiber dem Priifbuch anzuschlieen.
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¢) Die UberwachungsmaBnahmen in Form der duBeren und inneren Untersuchungen gemiB Z 1.2
lit. ¢ sind nach den Bestimmungen der §§ 49 bis 54 und 60 zu dokumentieren.

d) Bei Mingeluntersuchungen gemdf Z 1.1 lit. d oder 1.2 lit. d sind die Ergebnisse der Méngel-
untersuchungen in einem Uberwachungsbericht festzuhalten.

e) Die Mingeluntersuchung gemdf Z 1.1 lit. d oder 1.2 lit. d ist im Priifbuch einzutragen und der
Uberwachungsbericht dem Priifbuch anzuschlieBen.

2. Druckbehiilter und Rohrleitungen in Kilteanlagen und Wirmepumpenanlagen
2.1 Kleinanlagen:

Fir Druckbehilter oder Rohrleitungen, die in Kélte- oder Wirmepumpenanlagen integriert sind,
die den nachstehenden Kriterien entsprechen, gilt fiir deren Uberwachung:

a) Die Kilte- oder Warmepumpeneinheiten sind entweder komplett abgeschlossen (steckerfertig)
oder werden mit vor Ort gefertigten oder erstellten Verdampfern oder Kondensatoren verbun-
den.

b) Die Kailte- oder Warmepumpenanlagen werden mit einem speziellen Warmeiibertragungsme-
dium (Kéltemittel) in geschlossenem Kreislauf betrieben.

¢) Vom grofiten in der Kalte- oder Warmepumpenanlage integrierten Druckbehélter wird der
Wert von 700 fiir das Druckinhaltsprodukt nicht {iberschritten.

d) Abweichend von den §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 1 sind fiir Druckbehélter und Rohrleitungen in
Kleinanlagen die Bestimmungen des § 5 anzuwenden. Es besteht keine Meldepflicht an Kes-
selpriifstellen.

2.2 Kleingewerbeanlagen:

Fir Druckbehilter oder Rohrleitungen, die in Kélte- oder Wérmepumpenanlagen integriert sind,
die den nachstehenden Kriterien entsprechen, gilt fiir deren Uberwachung:

a) De Kilte - oder Warmepumpenanlagen werden mit einem speziellen Warmeiibertragungsme-
dium (Kéltemittel) in geschlossenem Kreislauf betrieben.

b) Vom groften in der Kéilte- oder Warmepumpenanlage integrierten Druckbehélter wird der
Wert von 3 000 fiir das Druckinhaltsprodukt nicht iiberschritten.

¢) Abweichend von § 3 Abs. 2 sind an den in der Kélte- oder Warmepumpenanlage integrierten
Druckbehilter mit hohem Gefahrenpotential gemif3 § 4 Abs. 2 periodische Kontrollen gemaf3
§ 5 Abs. 4 und 5 vorzunehmen.

d) Abweichend von § 3 Abs. 2 sind an den in der Kélte- oder Warmepumpenanlage integrierten
Rohrleitungen mit hohem Gefahrenpotential gemaBl § 4 Abs. 2 periodische Kontrollen gemaf3
§ 5 Abs. 4 und 5 vorzunehmen.

e) Ergénzend zu den Kontrollen gemdf3 Z 2.2 lit. c und d hat der Betreiber oder dessen beauftrag-
ter Sachkundige wochentlich eine Kontrolle der Funktion der Anlage durch Messung der Tem-
peratur an den Kiihlstellen /Wiarmestellen durchzufiihren.

f) Bei Abstellungen zufolge Reparaturen, Anderungen und Instandsetzungen aufgrund von Scha-
densereignissen ist eine Kesselpriifstelle oder die Werkspriifstelle mit der Durchfithrung von
Untersuchungen zur Beurteilung der Sicherheit im Betrieb zu beauftragen.

g) Bei isolierten Anlagen ist bei Entfernen der Isolierung an wesentlichen Bereichen eine Kessel-
priifstelle oder die Werkspriifstelle mit der Durchfiihrung von Untersuchungen zur Beurteilung
des dufleren Zustandes der Druckbehélter oder der Rohrleitungen zu beauftragen.

h) Anlésslich der Untersuchungen gemdf Z 2.2 lit. f und g ist die Dokumentation der Tempera-
turmessung gemaf} Z 2.2 lit. e zu kontrollieren.

2.3 Grofigewerbeanlagen:

Fiir Druckbehélter oder Rohrleitungen, die in Kélte- oder Warmepumpenanlagen integriert sind,

die den nachstehenden Kriterien entsprechen, gilt fiir deren Uberwachung:

a) Die Kalte- oder Warmepumpenanlagen werden mit einem speziellen Warmeiibertragungsme-
dium (Kaéltemittel) in geschlossenem Kreislauf betrieben.

b) Vom groften in der Kéilte- oder Warmepumpenanlage integrierten Druckbehdlter wird der
Wert von 6 000 fiir das Druckinhaltsprodukt nicht iiberschritten.

c) Abweichend von § 3 Abs. 2 hat eine vom Betreiber beauftragte fachkundige Person an den in
der Kiélte- oder Warmepumpenanlage integrierten Druckbehédltern mit hohem Gefahrenpotenti-
al gemaB § 4 Abs. 2 periodische Kontrollen geméf § 5 Abs. 4 und 5 vorzunehmen.
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d) Abweichend von § 3 Abs. 2 hat eine vom Betreiber beauftragte fachkundige Person an den in
der Kilte- oder Warmepumpenanlage integrierten Rohrleitungen mit hohem Gefahrenpotential
geméil § 4 Abs. 2 periodische Kontrollen gemdf3 § 5 Abs. 4 und 5 vorzunehmen.

e¢) Ergédnzend zu den Kontrollen gemdB Z 2.3 lit. ¢ und d hat der Betreiber oder dessen beauftrag-
ter Sachkundige téglich eine Kontrolle der Funktion der Anlage durch Messung der Tempera-
tur an den Kiihlstellen /Warmestellen durchzufiihren.

f) Ergéinzend zu den Kontrollen geméB Z 2.3 lit. ¢ bis e ist zur Ermittlung von Undichtigkeiten
der Anlage eine Uberwachung und Dokumentation der Nachfiillmenge des Kéltemittels durch-
zufiihren.

2) An Kilte- oder Warmepumpenanlagen, die eine hohe Giite der integrierten Druckbehélter und
Rohrleitungen gemiB §§ 2 Z 10 und 24 aufweisen, hat die Kessel- bzw. Werkspriifstelle in
Abstianden von 6 Jahren eine duflere Untersuchung gemill den §§ 40 und 46 an den integrier-
ten Druckbehéltern und Rohrleitungen durchzufiihren.

h) An Kilte- oder Warmepumpenanlagen, die keine hohe Giite der integrierten Druckbehélter
und Rohrleitungen gemél §§ 2 Z 10 und 24 aufweisen, hat die Kesselpriifstelle oder Werks-
priifstelle in Abstinden von 4 Jahren eine duflere Untersuchung geméf den §§ 40 und 46 an
den integrierten Druckbehéltern und Rohrleitungen durchzufiihren.

1) Anlésslich der Durchfiihrung der &uleren Untersuchungen gemil Z 2.3 lit. g und h hat die
Kessel- bzw. Werkspriifstelle die Aufzeichnungen iiber die Kontrollen gemal Z 2.3 lit. ¢ bis f
zu kontrollieren.

j) Uberschreitet die Nachfiillmenge des Kiltemittels je Monat den Wert von 10 % der Gesamt-
fiillmenge, sodass ein Hinweis auf eine dauernde Undichtigkeit gegeben ist, ist eine Méngelun-
tersuchung vorzunehmen, in der die Kessel- bzw. Werkspriifstelle mit einzubeziehen ist.

k) Wird aus der Anlage oder den Druckbehéltern das Kiltemittel entleert, hat die Kessel- bzw.
Werkspriifstelle eine innere Untersuchung und Druckpriifung bzw. Ersatzpriifung an den ent-
leerten Behiltern und Rohrleitungen gemil3 den §§ 41, 42, 47 und 48 durchzufiihren.

1) Bei Abstellungen zufolge Reparaturen, Anderungen und Instandsetzungen aufgrund von Scha-
densereignissen ist die Kessel- bzw. Werkspriifstelle mit der Durchfithrung von Priifungen zur
Beurteilung der Sicherheit im Betrieb zu beauftragen.

m) Bei isolierten Anlagen ist bei Entfernen der Isolierung an wesentlichen Bereichen die Kessel-
bzw. Werkspriifstelle mit der Durchfiihrung von Priifungen zur Beurteilung des dufBeren Zu-
standes der Druckbehilter oder der Rohrleitungen gemal3 den §§ 40 und 46 zu beauftragen.

2.4 Industrieanlagen:

Fiir Druckbehélter oder Rohrleitungen, die in Kélte- oder Warmepumpenanlagen integriert sind,

die den nachstehenden Kriterien entsprechen, gilt fiir deren Uberwachung:

a) Die Kailte- oder Warmepumpenanlagen werden mit einem speziellen Warmeiibertragungsme-
dium (Kéltemittel) in geschlossenem Kreislauf betrieben.

b) Vom groften in der Kéilte- oder Warmepumpenanlage integrierten Druckbehélter wird der
Wert von 6 000 fiir das Druckinhaltsprodukt iiberschritten.

c) Abweichend von § 3 Abs. 2 hat eine vom Betreiber beauftragte fachkundige Person an den in
der Kiélte- oder Warmepumpenanlage integrierten Druckbehéltern mit hohem Gefahrenpotenti-
al gemaB § 4 Abs. 2 periodische Kontrollen geméf § 5 Abs. 4 und 5 vorzunehmen.

d) Abweichend von § 3 Abs. 2 hat eine vom Betreiber beauftragte fachkundige Person an den in
der Kilte- oder Warmepumpenanlage integrierten Rohrleitungen mit hohem Gefahrenpotential
gemdf § 4 Abs. 2 periodische Kontrollen geméf3 § 5 Abs. 4 und 5 vorzunehmen.

e) Ergénzend zu den Kontrollen gemdf3 Z 2.4 lit. c und d hat der Betreiber oder dessen beauftrag-
ter Sachkundige tédglich eine Kontrolle der Funktion der Anlage durch Messung der Tempera-
tur an den Kiihlstellen /Wérmestellen durchzufiihren.

f) Ergénzend zu den Kontrollen gemél Z 2.4 lit. ¢ bis e ist zur Ermittlung von Undichtigkeiten
der Anlage eine Uberwachung und Dokumentation der Nachfiillmenge des Kiltemittels durch-
zufiihren.

g) An Kailte- oder Warmepumpenanlagen, die eine hohe Giite der integrierten Druckbehélter und
Rohrleitungen gemiB §§ 2 Z 10 und 24 aufweisen, hat die Kessel- bzw. Werkspriifstelle in
Abstinden von 4 Jahren eine duflere Untersuchung gemif den §§ 40 und 46 an den integrier-
ten Druckbehéltern und Rohrleitungen durchzufiihren.

h) An Kilte- oder Warmepumpenanlagen, die keine hohe Giite der integrierten Druckbehélter
und Rohrleitungen geméB §§ 2 Z 10 und 24 aufweisen, hat die Kessel- bzw. Werkspriifstelle in
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Abstinden von 2 Jahren eine duflere Untersuchung gemif den §§ 40 und 46 an den integrier-
ten Druckbehéltern und Rohrleitungen durchzufiihren.

1) Anlésslich der Durchfiihrung der &uleren Untersuchungen gemill Z 2.4 lit. g und h hat die
Kessel- bzw. Werkspriifstelle die Aufzeichnungen iiber die Kontrollen geméf Z 2.4 lit. ¢ bis
zu kontrollieren.

j) Uberschreitet die Nachfiillmenge des Kiltemittels je Monat den Wert von 10 % der Gesamt-
fiillmenge, sodass ein Hinweis auf eine dauernde Undichtigkeit gegeben ist, ist eine Méngelun-
tersuchung vorzunehmen, in der die Kessel- bzw. Werkspriifstelle mit einzubeziehen ist.

k) Wird aus der Anlage oder den Druckbehéltern das Kaltemittel entleert, hat die Kessel- bzw.
Werkspriifstelle eine innere Untersuchung und Druckpriifung bzw. Ersatzpriifung an den ent-
leerten Behiltern und Rohrleitungen gemil den §§ 41, 42, 47 und 48 durchzufiihren.

1) Bei Abstellungen zufolge Reparaturen, Anderungen und Instandsetzungen aufgrund von Scha-
densereignissen ist die Kessel- bzw. Werkspriifstelle mit der Durchfithrung von Priifungen zur
Beurteilung der Sicherheit im Betrieb zu beauftragen.

m) Bei isolierten Anlagen ist bei Entfernen der Isolierung an wesentlichen Bereichen die Kessel-
bzw. Werkspriifstelle mit der Durchfiihrung von Priifungen zur Beurteilung des duferen Zu-
standes der Druckbehilter oder der Rohrleitungen geméf den §§ 40 und 46 zu beauftragen.

2.5 Allgemein geltende Bestimmungen:

a) Die Uberwachung der Dichtheit durch Ermittlung der Nachfiillmengen des Kiltemittels kann
durch eine Fiillstandiiberwachungseinrichtung mit Alarmgeber (visuell oder akustisch) ersetzt
werden.

b) Ist die Uberwachung der Dichtheit aufgrund andersgesetzlicher Bestimmungen im zumindest
gleichen Ausmalf erforderlich, gilt damit die Uberwachung der Dichtheit aufgrund dieser Be-
stimmung als erfiillt. Dies ist von der Kessel- bzw. Werkspriifstelle zu beurteilen.

¢) Die Uberwachung der Temperatur kann durch eine Temperaturiiberwachungseinrichtung mit
Alarmgeber (visuell oder akustisch) ersetzt werden.

d) Ist die Uberwachung der Temperatur aufgrund andersgesetzlicher Bestimmungen im zumin-
dest gleichen AusmaB erforderlich, gilt damit die Uberwachung der Temperatur aufgrund die-
ser Bestimmung als erfiillt. Dies ist von der Kessel- bzw. Werkspriifstelle zu beurteilen.

e) An Kilte- und Warmepumpenanlagen, ausgenommen jene nach Z 2.1, die mit einem Kéltemit-
tel der Gruppe 1 befiillt sind, ist ergdnzend zu den Mafinahmen gemaB § 5 téglich eine Dicht-
heitskontrolle, gegebenenfalls durch Geruchspriifung, durchzufithren. Diese Priifung kann
durch eine Gaswarnanlage mit Alarmgeber ersetzt werden.

f) An Kaélte- und Wiarmepumpenanlagen gemdf Z 2.3 und 2.4, die mit Ammoniak gefiillt sind,
sind die dufleren Untersuchungen abweichend von Z 2.3 lit. g und h und 2.4 lit. g in Abstinden
von 2 Jahren durchzufiihren.

g) Die dufleren Untersuchungen an Anlagen gemal Z 2.5 lit. f sind insbesondere beziiglich einer
Korrosion durch Priifung der Isolierung durchzufiihren. Ist der Verdacht einer Korrosions-
schadigung gegeben, ist die Isolierung zu entfernen und die Untersuchung an den Anlagentei-
len durchzufiihren.

h) Die Bestimmung gemdf3 Z 2.5 lit. f ist nicht anzuwenden, wenn an derartigen Anlagen durch
MaBnahmen bei der Auslegung und Herstellung, zB durch Limitieren der im Betrieb auftre-
tenden Spannungen, die durch das Medium Ammoniak zu erwartenden Schiadigungsmecha-
nismen unterbunden werden. Diese Beurteilung ist von der Kessel- bzw. Werkspriifstelle, ge-
gebenenfalls unter Einbeziehung einer Erstpriifstelle vorzunehmen.

2.6 Dokumentation:
2.6.1 Als Ersatz fiir die Bestimmungen des § 60 gilt:

Fiir die Dokumentation der Kontrollen an Druckbehdltern und Rohrleitungen in Kleinanlagen

gemdl Z 2.1 gelten die Bestimmungen des § 5 Abs. 6 und 7. Die Fiihrung eines Priifbuches ist

nicht erforderlich.
2.6.2 Erginzend zu den Bestimmungen des § 60 gilt:

a) Fir Druckbehélter und Rohrleitungen in Anlagen gemél3 Z 2.2, 2.3 und 2.4 gelten fiir die Do-
kumentation der periodischen Kontrollen und der Kontrollen gemaf Z 2.2 lit. ¢ bis e, 2.3 lit. ¢
bis f, 2.4 lit. ¢ bis fund 2.5 lit. e die Bestimmungen des § 5 Abs. 6 und 7. Die Dokumentation
der Kontrollen ist vom Betreiber dem Priifbuch anzuschlieBen.

b) Fiir Druckbehélter und Rohrleitungen in Anlagen geméf Z 2.2, 2.3 und 2.4 gelten fiir die Do-
kumentation der UberwachungsmaBnahmen gemiB Z 2.2 lit. f und g, Z 2.3 lit. g und h sowie
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lit. j bis m, Z 2.4 lit. g und h sowie lit. j bis m und Z 2.5 lit. f und g die zutreffenden Bestim-
mungen der §§ 49 bis 54.

¢) Fiir die Kontrollen gemal Z 2.2 lit. h, 2.3 lit. i und 2.4 lit. i sind Kontrollberichte zu erstellen.
3. Druckbehiilter fiir Fliissiggas (Fliissiggasbehiilter)

Fiir oberirdisch aufgestellte oder erdverlegte bzw. teilweise erdverlegte Fliissiggasbehélter sowie
den zugehorigen Verdampfern gilt unter den nachstehenden Kriterien fiir deren Uberwachung:

Anforderungen an die Behélter und Betriebsbedingungen:

a) Die Behilter sind fir die Aufnahme von unter Druck verfliissigten, nicht korrosiv wirkenden
Gasen bestimmt, wie zB Fliissiggas gemd ONORM C 1301 (Anlage 4).

b) Die Behilter sind mit einer filir die Lagerung von unter Druck verfliissigten Gasen geméal3 Z 3.1
lit. a erforderlichen Ausriistung ausgestattet.

zusétzlich gilt fur Flissiggasbehélter, die mittels Schallemissionsanalyse {iberwacht werden:

¢) Die Druckbehiélter weisen eine einfache Geometrie auf.

d) Die Druckbehélter weisen nur einen Druckraum auf.

e) Die Druckbehilter weisen eine fiir die Priifung mit Schallemission geeignete Konstruktion auf.

f) Die Druckbehélter sind dermafBlen aufgestellt, dass unter den gegebenen Bedingungen eine
Priifung mit Schallemission moglich ist.

g) Die Druckbehilter sind aus Werkstoffen gefertigt, die fiir die Priifung mit Schallemission ge-
eignet sind.

h) Die Ausriistung gemal Z 3.1 lit. b wirkt sich nicht negativ auf die Schallemissionsanalyse des
Druckbehélters aus.

i) Die gegebenenfalls vorhandenen Einbauten wirken sich nicht negativ auf die Schallemissions-
analyse des Druckbehilters aus.

3.2 UberwachungsmaBnahmen fiir Fliissiggasbehilter:

Im Rahmen der wiederkehrenden Priifungen und Untersuchungen hat die Kessel- bzw. Werks-
priifstelle die unter Z 3.2.1 bis 3.2.3, eine Kessel- bzw. Werkspriifstelle gemil3 § 34 Abs. 2 oder
eine akkreditierte Priif- bzw. Uberwachungsstelle die unter Z 3.2.4 aufgelisteten Uberwachungs-
mafnahmen durchzufiihren:

3.2.1 AuBere Untersuchungen:
Die dueren Untersuchungen umfassen:
a) den dufleren Zustand des Druckbehélters und der Ausriistung;

Dies betrifft samtliche zugénglichen &duleren Wandungen des Druckbehélters, unabhédngig da-
von, ob oberirdische Aufstellung vorliegt, oder der Behélter ganz oder teilweise erdverlegt ist.
Als Ausriistungsteile gelten jene mit sicherheitstechnischer Funktion und jene mit Betriebs-
funktion. Die duleren Untersuchungen der Wandungen und der Ausriistungsteile haben sich zu
beziehen auf Beschédigungen, Korrosionen und Undichtheiten.

b) die Funktionsfdhigkeit der Sicherheitsausriistung, der relevanten Ausriistungsteile mit Be-
triebsfunktion, einschlieBlich der Kontrolle der Kennzeichnung und Méngel sowie bei Sicher-
heitsventilen die Plombierung.

Die dufleren Untersuchungen sind in der Regel bei Betrieb des Behilters durchzufiihren. Sie sind
grundsétzlich Sichtpriifungen. Die Sichtpriifungen ist durch weitere Priifungen zu ergéinzen, wenn
die Sichtpriifung alleine fiir die sicherheitstechnische Beurteilung nicht ausreicht. Partielle Prii-
fungen sind ausreichend, wenn aus deren Ergebnissen der Sicherheitszustand der zu priifenden
Anlagenteile durch Analogieschluss beurteilt werden kann. Bei génzlich oder teilweise erdverleg-
ten Druckbehéltern, fiir die § 11 Abs. 2 Z 2 lit. a oder b zutrifft, ist keine Untersuchung der erd-
gedeckten drucktragenden dufleren Wandungen erforderlich. Fiir erdverlegte Druckbehélter ge-
mélB § 11 Abs. 2 Z 2 lit. d sind die dulleren drucktragenden Wandungen nach Maf3gabe der vom
Hersteller vorgesehenen Besichtigbarkeit zu untersuchen. Fiir erdverlegte Druckbehélter gemal3
§ 11 Abs. 2 Z 2 lit. e sind die duleren drucktragenden Wandungen in vollem Umfang zu untersu-
chen. Fiir Druckbehilter gemil3 § 11 Abs. 2 Z 2 lit. ¢ gilt als Ersatz flir die dulere Untersuchung
der erdverlegten drucktragenden Wandungen die Priifung des kathodischen Korrosionsschutzes.
Fiir die Priifung des kathodischen Korrosionsschutzes gilt Z 3.2.4.

Die Funktion der Ausriistung ist nach den zutreffenden Bestimmungen des § 9 Abs. 3 bis 6 zu
priifen.

3.2.2. Innere Untersuchungen:

3.

—_—
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Die inneren Untersuchungen haben den inneren Zustand des Druckbehélters einschlieBlich der
angeschlossenen Ausriistung hinsichtlich der Beschaffenheit der inneren druckbeanspruchten
Wandungen zu umfassen. Die innere Untersuchung ist grundsétzlich als Sichtpriifung durchzufiih-
ren, die durch weitere Priifungen zu ergénzen ist, wenn mit der Sichtpriifung allein ein sicher-
heitstechnischer Befund nicht erstellt werden kann. Partielle Priifungen sind ausreichend, wenn
aus deren Ergebnissen der Sicherheitszustand der zu priifenden Anlagenteile durch Analogie-
schluss beurteilt werden kann. Ergibt sich aufgrund der Feststellung der Kessel- bzw. Werkspriif-
stelle oder aufgrund von Erfahrungen aus der Schadenstatistik oder aus sonstigen Griinden der
Verdacht einer Schédigung, sind ergidnzende iiber den normalen Umfang hinausgehende Priif-
mafBnahmen zu ergreifen.

Fiir die innere Untersuchung der Ausriistung sind die Bestimmungen des § 41 Abs. 5 anzuwen-
den.

Fiir Fliissiggasbehdlter, die den Anforderungen fiir die Priifung mittels Schallemission gemaf3
Z 3.1 entsprechen, kann die innere Untersuchung durch eine Schallemissionsanalyse ersetzt wer-
den. Diese muss eine Aussage iiber die fiir den Betrieb relevanten Schiden (Risse, Wanddicken-
verlust durch Korrosion, Undichtheiten usw.) erlauben. Die Schallemissionsanalyse hat entweder
die zustindige, dafiir befugte Kessel- bzw. Werkspriifstelle vorzunehmen, oder nach Beauftra-
gung durch die zustindige Kessel- oder Werkspriifstelle eine dafiir befugte Kessel- bzw. Werks-
priifstelle oder dafiir akkreditierte Priif- bzw. Uberwachungsstelle. In diesem Fall hat die zustin-
dige Kessel- oder Werkspriifstelle das Ergebnis zu bewerten.

3.2.3 Druck- und Dichtheitspriifungen:

Die Druckpriifung hat die Beurteilung des Zustandes des Druckbehalters hinsichtlich seiner Integ-
ritdt und Dichtheit beim Priifdruck zu ermoglichen. Die Druckpriifung ist als Fliissigkeitsdruck-
prifung mit Wasser durchzufiihren. Der Priifdruck ergibt sich aus dem Produkt des Ansprech-
drucks des Sicherheitsventils multipliziert mit jenem Faktor, der bei der ersten Druckpriifung den
Priifdruck, bezogen auf den festgelegten hochsten Betriebsdruck, bestimmte. Dieser Faktor kann
mit 1,5 begrenzt werden. Das fiir die Fiillung verwendete Wasser darf keine groben Verunreini-
gungen oder die Wandungen angreifenden oder verunreinigenden Bestandteile enthalten. Das fiir
die Druckpriifung verwendete Wasser hat nur in der unbedingt erforderlichen Zeitdauer im
Druckbehilter zu verbleiben. Fiir die Ausriistung sind die Bestimmungen des § 42 Abs. 11 an-
zuwenden. Die Kessel- bzw. Werkspriifstelle hat mit dem Betreiber vor der Durchfiihrung der
Druckpriifung die zu treffenden Vorbereitungen und Vorkehrungen festzulegen.

Eine Dichtheitspriifung ist in jedem Fall im Rahmen der &uleren Untersuchung an den Idsbaren
Verbindungen, zusétzlich bei Verdacht von Undichtheiten anldsslich der &ufleren Untersuchung,
weiters nach Offnen dichtheitsrelevanter Verbindungen sowie nach Montage der sicherheitstech-
nischen Ausriistung nach der Druckpriifung vorzunehmen. Fiir die Durchfiihrung und Beurteilung
gelten die Bestimmungen des § 43 Abs. 3 und 4.

Fiir Fliissiggasbehdlter, die den Anforderungen fiir die Priifung mittels Schallemission gemal3
Z 3.1 entsprechen, kann die Druckpriifung durch eine Schallemissionsanalyse mit dem Inhalts-
stoff und einem dafiir geeigneten Priifdruck ersetzt werden. Diese muss eine Aussage iiber die fiir
die Integritdt des Druckbehélters relevanten Schidden und Undichtheiten erlauben. Die Schall-
emissionsanalyse hat entweder die zusténdige, dafiir befugte Kessel- bzw. Werkspriifstelle vorzu-
nehmen, oder nach Beauftragung durch die zustindige Kessel- bzw. Werkspriifstelle eine dafiir
befugte Kessel- bzw. Werkspriifstelle oder dafiir akkreditierte Priif- bzw. Uberwachungsstelle. In
diesem Fall hat die zustdndige Kessel- oder Werkspriifstelle das Ergebnis zu bewerten.

3.2.4 Priifung des kathodischen Korrosionsschutzes:

An erdverlegten bzw. teilweise erdverlegten Fliissiggasbehiltern, die eine Ausfithrung gemal3
§ 11 Abs.2 Z 2 lit. ¢ aufweisen und mit einer kathodischen Korrosionsschutzanlage versehen
sind, ist eine Uberpriifung der kathodischen Korrosionsschutzanlagen gemiB OVGW-Richtlinie
G 21 Abschnitt 4 (Anlage 4) oder gleichwertigem Verfahren durchzufiihren.

3.3 Priiffristen:

Als UberwachungsmaBnahmen sind die angefiihrten Untersuchungen und Priifungen in folgenden
Priiffristen vorzunehmen:

a) Fir oberirdisch aufgestellte Fliissiggasbehélter mit hoher Giite geméB §§ 2 Z 10 und 24 oder
erdverlegte bzw. teilweise erdverlege Fliissiggasbehalter mit hoher Giite gemal §§ 2 Z 10 und
24 mit einem Inhalt von max. 13 m".

auflere Untersuchungen alle 3 Jahre
innere Untersuchungen und
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Druckpriifungen alle 15 Jahre

b) Fiir oberirdisch aufgestellte Fliissiggasbehilter ohne hoher Giite gemél §§ 2 Z 10 und 24 oder
erdverlegte bzw. teilweise erdverlegte Fliissiggasbehélter ohne hoher Giite gemdll §§ 2 Z 10
und 24 mit einem Inhalt von max. 13 m’ sowie alle Fliissiggasbehlter mit einem Inhalt iiber

13m’,

auflere Untersuchungen alle 3 Jahre
innere Untersuchungen

und Druckpriifungen alle 12 Jahre

c) Fir erdverlegte bzw. teilweise erdverlegte Fliissiggasbehélter mit einer Ausfiihrung der Be-
schichtung gemil § 11 Abs. 2 Z 2 lit. ¢ zusétzlich

Priifung des kathodischen Korrosionsschutzes alle 3 Jahre

d) Abweichend von Z 3.3 lit. a und b ist fiir erdverlegte bzw. teilweise erdverlegte Fliissiggasbe-
hélter, deren Verbindungen (Schweindhte) von der Innenseite nicht direkt besichtigbar sind
(zB Sickennihte oder Schweifindhte mit Einlegeringen) und an denen die innere Untersuchung
nicht durch die Schallemissionsanalyse ersetzt wird, ausgenommen bei zusitzlicher Priifung
dieser Verbindungen (SchweiBndhte) nach dem Ultraschallverfahren in einem fiir die Beurtei-
lung angemessenen Umfang, bzw. einer gleichwertigen Priifung, ist die innere Untersuchung
alle 6 Jahre vorzunehmen.

e) Abweichend von Z 3.3 lit. a, b und d sind fiir erdverlegte bzw. teilweise erdverlegte Fliissig-
gasbehilter, die eine Beschichtung gemiB § 11 Abs. 2 Z 2 lit. ¢ aufweisen und gemiB den U-
bergangsbestimmungen § 69 Abs. 12 innerhalb von 10 Jahren mit einem kathodischen Korro-
sionsschutz oder wirksamen Schutz gegen Auflenkorrosion nachgeriistet werden konnen, bis
zur abgeschlossenen Nachriistung die duBleren Untersuchungen alle 2 Jahre und die inneren
Untersuchungen und Druckpriifungen alle 6 Jahre vorzunehmen.

3.4. Verdampfer in Fliissiggasanlagen:

Fir Verdampfer mit hohem Gefahrenpotential geméfl § 4 Abs. 2, die in Flissiggasanlagen an
Fliissiggasbehiltern angeschlossen oder in diesen eingebaut sind, kénnen die Uberwachungsmal-
nahmen nach den selben Verfahren und in den selben Priiffristen wie fiir die angeschlossenen
Fliissiggasbehilter durchgefiihrt werden. Weisen die Verdampfer eine Bauweise auf, die jenen
von Rohrleitungen entspricht, sind dafiir die Bestimmungen fiir Rohrleitungen gemiB 6. Teil
4. Hauptstiick anzuwenden. Fiir Verdampfer in Massivbauweise mit integrierten Warmekanélen
sind &uflere Untersuchungen geméfl Z 3.2.1 sowie Dichtheitspriifungen mit dem Betriebsdruck
gemél Z 3.2.3 durchzufiihren. Sonstige Verdampfer sind duleren Untersuchungen gemifl Z 3.2.1
und Druckpriifungen geméB Z 3.2.3 zu unterziehen.
3.5. Dokumentation

Die Dokumentation der UberwachungsmaBnahmen ist geméB den Bestimmungen des § 60 durch-
zufiihren.

4. Druckbehilter aus austenitischen Stdhlen

Fiir Behilter, die aqgschlieﬁlich aus austenitischen Stéhlen bestehen, gilt unter den nachstehenden
Kiriterien fiir deren Uberwachung:

4.1. Anforderungen an die Behilter und Betriebsbedingungen:
a) Die Druckbehilter erfiillen die Anforderungen der Priifstufe 1 gemal3 § 22 Abs. 2, Z 1 bis 5.
b) Die Druckbehilter bestehen aus austenitischen Stihlen mit einer Bruchdehnung tiber 30 %.

c¢) Die Druckbehilter dienen der Aufnahme von Fliissigkeiten oder gasiiberlagerten Fliissigkeiten,
bestehend aus organischen Sduren mit einem pH-Wert nicht kleiner als 1.

d) Die zur gegebenenfalls erforderlichen Desinfektion des Behilters zu verwendenden Mittel
(Aufbereitungen) oder die Lagermedien selbst ergeben keine Gefahr einer Spannungsrisskor-
rosion.

e) Die festgesetzte hochste Betriebstemperatur liegt unter 100 °C.

f) Der Betrieb erzeugt im Druckbehilter nur quasistatische Beanspruchungen, ohne wesentliche
dynamischen Beanspruchungen sowie impuls- oder stoBartigen Beanspruchungen.

4.2 UberwachungsmaBnahmen:

Im Rahmen der wiederkehrenden Untersuchungen und "Uberpn'ifungen hat die Kessel- bzw.
Werkspriifstelle die unter Z 4.2.1 bis 4.2.3 angefiihrten Uberwachungsmafinahmen durchzufiih-
ren:

4.2.1 AuBere Untersuchungen:
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Die duferen Untersuchungen umfassen fiir eine sicherheitstechnische Beurteilung:
a) den dufleren Zustand des Druckbehilters und der Ausriistung:
Dies betrifft die zugénglichen duleren Wandungen des Behélters und die Ausriistungsteile mit
sicherheitstechnischer oder Betriebsfunktion. Die &uBeren Untersuchungen der Wandungen
und Ausriistungsteile haben sich zu beziehen auf Beschadigungen, Schidden und Undichtheiten.
b) die Funktionsféhigkeit der Sicherheitsausriistung, der relevanten Ausriistungsteile mit Be-
triebsfunktion einschlieflich der Kontrolle der Kennzeichnung, Funktionsméingel sowie bei Si-
cherheitsventilen die Plombierung.
Die dufleren Untersuchungen sind in der Regel bei Betrieb des Behilters durchzufiihren. Sie sind
grundsétzlich Sichtpriifungen. Die Sichtpriifungen sind durch weitere Priifungen zu ergéinzen,
wenn die Sichtpriifung alleine fiir die sicherheitstechnische Beurteilung nicht ausreicht. Partielle
Priifungen sind ausreichend, wenn aus deren Ergebnissen der Sicherheitszustand der zu priifenden
Anlagenteile durch Analogieschluss beurteilt werden kann.
Fiir die Durchfiihrung der duleren Untersuchungen sind die zutreffenden Bestimmungen des § 40
anzuwenden.
Die Funktion der Ausriistung ist nach den zutreffenden Bestimmungen des § 9 Abs. 3 bis 6 zu
priifen.
4.2.2 Dichtheitspriifungen:
Diese umfasst die Beurteilung des Druckbehilters einschlieBlich der Ausriistung beziiglich einer
ausreichenden technischen Dichtheit.
Die Dichtheitspriifung ist entweder wiahrend des Betriebes mit dem Betriebsmedium unter Be-
triebsdruck oder, wenn dadurch keine hinreichende Aussage getroffen werden kann, im abgestell-
ten Zustand mit einem Druck der mindestens dem Betriebsdruck und maximal dem 1,1fachen Be-
triebsdruck entspricht mit dem Betriebsmedium oder mit einem dem Betriebsmedium &hnlichen
Medium oder einem geeigneten gasformigen Medium durchzufithren. Bei Dichtheitspriifungen
mit einem gasformigen Medium kann der Druck mit 5 bar begrenzt werden. Zur Beurteilung der
Dichtheit sind Undichtheiten anzeigende Mittel zu verwenden.
Die Beurteilung der Dichtheitspriifung hat durch eine Besichtigung des Behélters sowie der zuge-
horigen Ausriistung wihrend der Dichtheitspriifung zu erfolgen. Bei Verdacht von Undichtheiten
ist bei isolierten Behéltern die Isolation an relevanten Stellen zu entfernen.
Ist die Uberwachung der Dichtheit aufgrund andersgesetzlicher Bestimmungen im zumindest
gleichem AusmaB erforderlich, gilt damit die Uberwachung der Dichtheit aufgrund dieser Be-
stimmung als erfiillt. Dies hat die Kessel- bzw. Werkspriifstelle zu beurteilen.
Die Dichtheitspriifung kann durch andere gleichwertige Priif- und Uberwachungsverfahren ersetzt
werden.
4.2.3 Ergidnzende und zusitzliche Priifungen:
Erlauben die duleren Untersuchungen und die Dichtheitspriifungen keine sicherheitstechnische
Beurteilung des Druckbehilters, sind ergédnzende und zusétzliche Priifungen, gegebenenfalls auch
innere Untersuchungen gemél § 41 und Druckpriifungen geméf § 42 vorzunehmen.
4.3 Priiffristen:
a) Die Priiffristen fiir die wiederkehrenden dufleren Untersuchungen betragen 3 Jahre.
b) Die Priiffristen fiir die wiederkehrenden Dichtheitspriifungen betragen 12 Jahre.
4.4. Dokumentation:
Die Dokumentation der UberwachungsmaBnahmen ist gemiB den Bestimmungen des § 60 durch-
zufithren.
5. Vakuumisolierte Druckbehilter
Fiir Druckbehdlter, die mit einer Vakuumisolierung ausgeriistet sind, gilt unter den nachstehenden
Kriterien fiir deren Uberwachung:
5.1 Anforderungen an die Behélter und Betriebsbedingungen:
Die Behdlter sind fiir die Aufnahme tiefgekiihlter, verfliissigter Gase bestimmt.
5.2 UberwachungsmaBnahmen:
Im Rahmen der wiederkehrenden Untersuchungen und Uberpriifungen hat die Kessel- bzw.
Werkspriifstelle die unter Z 5.2.1 bis 5.2.3 und gegebenenfalls die unter Z 5.4 aufgelisteten U-
berwachungsmafBinahmen durchzufiihren sowie die Dokumentation gemill Z 5.2.4 zu kontrollie-
ren:
5.2.1 AuBere Untersuchungen:
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Die duferen Untersuchungen umfassen fiir eine sicherheitstechnische Beurteilung:
a) den dufleren Zustand des Druckbehilters und der Ausriistung:

Dies betrifft die zugénglichen duleren Wandungen des Behélters und die Ausriistungsteile mit
sicherheitstechnischer Funktion oder Betriebsfunktion. Die duleren Untersuchungen der Wan-
dungen sind als duBlere Sichtpriifung des Vakuummantels hinsichtlich der Isolierwirkung vor-
zunehmen. Beschadigungen und Schéden sowie Undichtheiten an Ausriistungsteilen sind in die
Beurteilung einzubeziehen.

b) die Funktionsfdhigkeit der Sicherheitsausriistung, der relevanten Ausriistungsteile mit Be-
triebsfunktion einschlieflich der Kontrolle der Kennzeichnung, Funktionsméingel sowie bei Si-
cherheitsventilen die Plombierung.

Die duBleren Untersuchungen sind bei Betrieb des Behélters durchzufiihren. Sie sind grundsétzlich
Sichtpriifungen. Die Sichtpriifungen sind durch weitere Priifungen zu ergidnzen, wenn die Sicht-
priifung alleine fiir die sicherheitstechnische Beurteilung nicht ausreicht.

Fiir die Durchfiihrung der duleren Untersuchungen sind die zutreffenden Bestimmungen des § 40
anzuwenden.

Die Funktion der Ausriistung ist nach den zutreffenden Bestimmungen des § 9 Abs. 3 bis 6 zu
priifen.

5.2.2 Dichtheitspriifungen:

Diese umfasst die Beurteilung des Druckbehilters einschlieBlich der Ausriistung beziiglich einer
ausreichenden technischen Dichtheit.

Die Dichtheitspriifung ist bei unter betriebsmadBigem Vakuum stehenden Auflenmantel entweder
mit dem im Druckbehilter enthaltenem Gas unter Betriebsdruck oder bei weitgehendst entleertem
Behilter mit einem trockenen inerten Gas mit einem Priifdruck von mindestens des 1,1fachen des
festgesetzten hochsten Betriebsdruckes durchzufiihren.

Die Beurteilung der Dichtheitspriifung hat durch Druckverlustmessung des Behélters oder er-
satzweise durch Vakuumkontrolle des Mantels und fiir die Verbindungen der Ausriistung mit Un-
dichtheiten anzeigendenen Mittel bei Besichtigung des Behalters sowie der zugehdrigen Ausriis-
tung wéihrend der Dichtheitspriifung zu erfolgen.
Die Dichtheitspriifung kann durch andere gleichwertige Priif- und Uberwachungsverfahren ersetzt
werden.

5.2.3 Ergénzende und zusétzliche Priifungen:
Erlauben die duBeren Untersuchungen und die Dichtheitspriifungen keine sicherheitstechnische
Beurteilung des Druckbehilters, sind ergdnzende und zusitzliche Priifungen, gegebenenfalls
Messung des Vakuums oder auch innere Untersuchungen, zB mittels Endoskopie, und Druckprii-
fungen gemdB § 42 vorzunchmen. Werden zufolge ungeniigenden Vakuums derartige Druckbe-
hélter auBer Betrieb genommen und ist eine Offnung des Vakuumraumes erforderlich, ist die
Kessel- bzw. Werkspriifstelle mit der Durchfiihrung von Untersuchungen der dufleren, im Nor-
malzustand durch den Vakuummantel verdeckten Behélterwandungen zu beauftragen. Falls er-
forderlich, ist diese Untersuchung mit einer Druckpriifung zu ergénzen.

5.2.4 Kontrollen durch den Betreiber:

Unabhiingig von den UberwachungsmaBnahmen gemi Z 5.2.1 bis 5.2.3 sind auf Veranlassung
des Betreibers von sachkundigen Personen die vom Druckbehilterhersteller vorgesehenen Kon-
trollen durchzufiihren und zu dokumentieren.

5.3 Priiffristen:
a) Die Priiffristen fiir die wiederkehrenden &uleren Untersuchungen betragen 4 Jahre.
b) Die Priiffristen fiir die wiederkehrenden Dichtheitspriifungen betragen 12 Jahre.
5.4 An vakuumisolierten Behéltern angeschlossene Verdampfer:

Fiir Verdampfer mit hohem Gefahrenpotential gemil3 § 4 Abs. 2, die an vakuumisolierten Behél-
tern angeschlossen oder in diesen eingebaut sind, kénnen die UberwachungsmaBnahmen nach den
selben Verfahren und in den selben Priiffristen wie fiir die angeschlossenen Behélter durchgefiihrt
werden. Weisen die Verdampfer eine Bauweise auf, die jenen von Rohrleitungen entspricht, sind
dafiir die Bestimmungen fiir Rohrleitungen gemiB 6. Teil 4. Hauptstiick anzuwenden. Fiir Ver-
dampfer in Massivbauweise mit integrierten Warmekandlen sind duflere Untersuchungen gemal
Z 5.2.1 sowie Dichtheitspriifungen mit dem Betriebsdruck geméf Z 5.2.3 durchzufiihren. Sonsti-
ge Verdampfer sind &uBeren Untersuchungen und Druckpriifungen gemif 6. Teil 3. Hauptstiick
zu unterziehen.
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5.5 Dokumentation:
Ergénzend zu § 60 gilt:

Die Kontrollen gemif3 Z 5.2.4 sind gemal § 5 Abs. 6 und 7 zu dokumentieren. Diese Dokumenta-
tion hat der Betreiber dem Priifbuch anzuschlie3en.

Die Kessel- bzw. Werkspriifstelle die Kontrolle der Dokumentation gemédf3 Z 5.2.4 in einem Kon-
trollbericht festzuhalten und mit der Dokumentation der Uberwachungsmafnahmen dem Priif-
buch anzuschlieBen. Analoges gilt fiir die Uberwachung der Verdampfer.
6. Druckbehilter und Rohrleitungen in Luftverfliissigungs- und Luftzerlegungsanlagen (kalter Teil):
Fiir Druckbehilter und Rohrleitungen, die im kalten Teil (Coldbox) von Luftverfliissigungs- oder
Luftzerlegungsanlagen integriert sind, gilt unter den nachstehenden Kriterien fiir deren Uberwa-
chung:
Voraussetzungen und UberwachungsmaBnahmen:

a) Uber gleiche oder dhnliche Druckbehilter und Rohrleitungen liegen Betriebserfahrungen vor,
nach denen bei Durchfiihrung tiblicher Priifungen und Kontrollen keine Schiadigungserschei-
nungen an den Druckbehiltern und Rohrleitungen auftraten, die zu einem unvorhersehbaren
Versagen fithren konnten.

b) An den Druckbehéltern und Rohrleitungen werden vom Betreiber gemif einem vorhandenen
Programm (zB téglicher Betriebsrapport), das die Betriebserfahrungen geméfl Z 6.1 lit. a be-
riicksichtigt, regelméBig betriebliche Kontrollen durchgefiihrt und dokumentiert.

c¢) Die Kessel- bzw. Werkspriifstelle hat an den Druckbehéltern und Rohrleitungen in Abstinden
von 3 Jahren duflere Untersuchungen nach den Bestimmungen der §§ 40 bzw. 46 durchzufiih-
ren, wobei die Priifung der dulleren Wandungen durch eine Kontrolle der Funktion der Isolie-
rung ersetzt werden kann.

d) Die Kessel- bzw. einer Werkspriifstelle hat an den Druckbehéltern und Rohrleitungen in Ab-
stinden von 6 Jahren eine Dichtheitspriifung nach den Durchfiihrungsbestimmungen des § 43
(ausgenommen Abs. 5) bzw. § 45 mit einem in den Druckbehéltern oder in der Rohrleitung
enthaltenem Gas oder einem trockenen inertem Gas mit dem Betriebsdruck oder einem Priif-
druck von mindestens dem 1,1fachen des festgesetzten hochsten Betriebsdruck zu unterziehen.
Die Beurteilung der Dichtheit kann an in Betrieb befindlichen Behéltern oder Rohrleitungen
gemeinsam mit der dufleren Untersuchung gemif Z 6.1 lit. ¢ durchgefiihrt werden, wobei die
Funktion der Isolierung als Kriterium heranzuziehen ist. Ergibt sich daraus der Verdacht einer
Undichtheit, ist an den betreffenden Stellen die Isolierung zu entfernen.

e) Wird ein derartiger Druckbehilter oder eine Rohrleitung wegen Reparaturen, Anderungen oder
Instandsetzungsarbeiten auler Betrieb genommen, ist eine Kessel- bzw. Werkspriifstelle mit
der Durchfiihrung von Priifungen zur Beurteilung der Sicherheit im Betrieb zu beauftragen.

f) Die Kessel- bzw. Werkspriifstelle hat im Rahmen der Untersuchungen und Priifungen gemaf3
Z 6.1 lit. ¢ bis e die Aufzeichnungen iiber die betrieblichen Kontrollen gemif3 Z 6.1 lit. b zu
kontrollieren.
6.2 Zusatz fiir Verdampfer in Luftverflissigungs- und Luftzerlegungsanlagen:
Fiir Verdampfer mit hohem Gefahrenpotential gemafl § 4 Abs. 2, die in Luftverfliissigungs- und
Luftzerlegungsanlagen angeschlossen oder in diesen eingebaut sind, konnen die Kontrollen bzw.
UberwachungsmafBnahmen nach den selben Verfahren und in den selben Priiffristen wie fiir die
angeschlossenen Druckbehilter durchgefiihrt werden. Weisen die Verdampfer eine Bauweise auf,
die jenen von Rohrleitungen entspricht, sind dafiir die Bestimmungen fiir Rohrleitungen gemal
6. Teil 4. Hauptstiick anzuwenden. Fiir Verdampfer in Massivbauweise mit integrierten Warme-
kanédlen sind duBere Untersuchungen gemall Z 6.1 lit. ¢ sowie Dichtheitspriifungen gemal3 Z 6.1
lit. d durchzufithren. Sonstige Verdampfer sind dufleren und inneren Untersuchungen sowie
Druckpriifungen gemif der §§ 40 bis 42 zu unterziehen.
6.3 Dokumentation:
Ergénzend zu § 60 gilt:
a) Fir die Kontrollen geméf Z 6.1 lit. b gelten die Bestimmungen des § 5 Abs. 6 und 7. Die Do-
kumentation der Kontrollen hat der Betreiber dem Priifbuch anzuschlieBen.
b) Fiir die Kontrollen gemif3 Z 6.1 lit. f sind Kontrollberichte auszustellen und mit der Dokumen-
tation der Untersuchungen und Priifungen dem Priifbuch anzuschliefen.

¢) Fiir Kontrollen an Verdampfern geméaf3 Z 6.2 gilt analog Z 6.3 lit. a und b.
7. Druckbehilter und Rohrleitungen in Fernwarmeanlagen:

6.

—_—
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Fiir Druckbehilter und Rohrleitungen, die in Fernwérmenetzen integriert sind, gilt unter folgen-
den Voraussetzungen fiir deren Uberwachung:

7.1 Voraussetzungen:

a) Die Fernwarmenetze werden in einem geschlossenen Kreislauf mit einem Medium (Wasser)
betrieben, das gemif Richtlinie FW 510 - ,,Richtlinien fiir das Kreislaufwasser in Heilwasser-
und Warmwasserheizungsanlagen (Industrie- und Fernwarmenetze)“ - der Arbeitsgemeinschaft
Fernwirme e.V. (Anlage 4) oder einer gleichwertigen technischen Regel aufbereitet ist und

b) gemiB Richtlinie FW 511 - ,,Empfehlung fiir die Uberwachung des Kreislaufwassers in Heil3-
wasser- und Warmwasserheizungsanlagen (Industrie- und Fernwirmenetze)* - der Arbeitsge-
meinschaft Fernwirme e.V. (Anlage 4) oder einer gleichwertigen technischen Regel iiberwacht
wird.

¢) Der Fernwirmenetzbetreiber hat durch dokumentierte Priifungen durch eine interne Organisa-
tionseinheit, die vom Verkauf unabhéngig ist, sicherzustellen, dass die Wasserqualitit gemal}
Z 7.1.a kontinuierlich vorhanden ist und geméf Z 7.1 lit. b nachgewiesen wird.

d) Der Fernwirmenetzbetreiber hat die Qualitdt des Kreislaufwassers zusitzlich zu Z 7.1 lit. ¢ in
vierteljahrigen Absténden, ohne interner Organisationseinheit monatlich von einer dafiir akk-
reditierten Priifstelle {iberwachen zu lassen.

e) Werden andere MaBinahmen als in Z 7.1 lit. a und b genannten Richtlinien zur Aufbereitung
und Uberwachung des Kreislaufwassers angewandt, hat die Kessel- bzw. Werkspriifstelle iiber
die Gleichwertigkeit dieser Malnahmen zu befinden.

7.2 UberwachungsmaBnahmen fiir Druckbehilter:

7.2.1 Fiir Druckbehilter in Fernwirmenetzen (Wéarmetauscher in Umformstationen), die von einem
Fernwérmenetzbetreiber mit einer internen Organisationseinheit betrieben werden, gelten folgen-
de UberwachungsmaBnahmen:

a) Eine interne Organisationseinheit des Fernwirmenetzbetreibers, die vom Verkauf unabhingig
ist, hat die Druckbehilter einschlieBlich ihrer Ausriistung periodischen Kontrollen nach einem
festgelegten Kontrollprogramm, das nach den diesbeziiglichen Festlegungen des Druckbehél-
ter- bzw. Ausriistungsherstellers sowie der Erfahrungen mit &hnlichen Druckbehiltern erstellt
wurde, zu unterziehen. Dazu sind gegebenenfalls Sachkundige des Druckbehélter- bzw. Aus-
rlistungsherstellers beizuziehen.

b) Unabhéngig vom Kontrollprogramm geméf Z 7.2.1 lit. a hat die in diesem genannte Organisa-
tionseinheit die Druckbehalter einschlieBlich der sicherheitstechnischen und betriebstechni-
schen Ausriistung jéhrlich einer duferen Sichtpriifung analog zu den Bestimmungen des § 40
zu unterziehen. Ergibt die Sichtpriifung sicherheitsrelevante Méngel, ist die Kessel- bzw.
Werkspriifstelle zur Vornahme weiterer Untersuchungen zur Feststellung des sicherheitstech-
nischen Zustandes zu beauftragen.

c) In Abstdnden von 5 Jahren hat die Kessel- bzw. Werkspriifstelle eine Kontrolle der Dokumen-
tation der periodischen Kontrollen gemdl Z 7.2.1 lit. a und der duBeren Priifungen gemaf
Z7.2.1 lit. b sowie eine stichprobenweise Kontrolle der periodischen Kontrollen gemaf
Z 7.2.1 lit. a und der &uferen Priifungen gemif Z 7.2.1 lit. b an einer reprisentativen Zahl von
dhnlichen Behiltern vorzunehmen. Zusétzlich ist die Dokumentation der Priifungen gemif
Z 7.1 lit. c und d zu kontrollieren.

d) In Abstinden von 10 Jahren hat die Kessel- bzw. Werkspriifstelle an einer reprédsentativen Zahl
von dhnlichen Behéltern eine Druckpriifung der priméren und sekundiaren Behélterwandungen
nach den Durchfithrungsbestimmungen des § 42, jedoch bei nicht ausgezogenem Rohrbiindel
vorzunehmen.

e) Wird aus sicherheitstechnischen oder betrieblichen Griinden an einem Behélter ein Rohrbiindel
gezogen, hat, nach Mafigabe der betrieblichen Mdglichkeiten, jedenfalls jedoch bei vorherseh-
baren Arbeiten, die Kessel- bzw. Werkspriifstelle eine innere Untersuchung des Druckbehél-
ters einschlieBlich des Rohrbiindels nach den Durchfiihrungsbestimmungen des § 41 mit an-
schlieBende Druckpriifung nach den Durchfiihrungsbestimmungen des § 42 vorzunehmen.

f) Kann durch die gemdf3 Z 7.2.1 lit. a bis e genannten Kontrollen und Priifungen der sicherheits-
technische Zustand nicht beurteilt werden, hat die Kessel- bzw. Werkspriifstelle nach Anho-
rung des Betreibers zusitzliche Priifungen festzulegen und vorzunehmen.

7.2.2 Fir Druckbehilter in Fernwérmenetzen (Wéarmetauscher in Umformstationen), die von einem

Fernwirmenetzbetreiber ohne interner Organisationseinheit betrieben werden, gelten folgende

UberwachungsmaBnahmen:
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a) In Abstidnden von 3 Jahren hat die Kessel- bzw. Werkspriifstelle an den Druckbehiltern eine
auflere Untersuchung nach den Bestimmungen des § 40 durchzufiihren.

b) In Abstdnden von 9 Jahren hat die Kessel- bzw. Werkspriifstelle an den Druckbehiltern eine
Druckpriifung der priméiren und sekundéren Behidlterwandungen nach den Bestimmungen des
§ 42, jedoch bei nicht ausgezogenem Rohrbiindel durchzufiihren.

¢) Wird aus sicherheitstechnischen oder betrieblichen Griinden an einem Behélter ein Rohrbiin-
del gezogen, hat, nach Maflgabe der betrieblichen Moglichkeiten, jedenfalls jedoch bei vorher-
sehbaren Arbeiten, die Kessel- bzw. Werkspriifstelle eine innere Untersuchung des Druckbe-
hilters einschlielich des Rohrbiindels nach den Durchfiihrungsbestimmungen des § 41 mit an-
schlieBende Druckpriifung nach den Durchfiihrungsbestimmungen des § 42 vorzunehmen.

d) Kann durch die gemil3 Z 7.2.2 lit. a bis ¢ genannten Untersuchungen und Priifungen der si-
cherheitstechnische Zustand des Druckbehélters nicht beurteilt werden, hat die Kessel- bzw.
Werkspriifstelle erginzende Priifungen festzulegen und vorzunehmen.

7.3 UberwachungsmaBnahmen fiir Rohrleitungen:

7.3.1 Fir Rohrleitungen in Fernwirmenetzen (Fernwédrmeleitungen), die von einem Fernwéirmenetz-
betreiber mit einer internen Organisationseinheit betrieben werden, gelten folgende Uberwa-
chungsmafBnahmen:

a) Eine interne Organisationseinheit des Fernwiarmenetzbetreibers, die vom Verkauf unabhéingig
ist, hat die Fernwéirmeleitungen einschlielich ihrer Ausriistung periodischen Kontrollen nach
einem festgelegten Kontrollprogramm, das nach den diesbeziiglichen Festlegungen des Fern-
warmeleitungs - bzw. Ausriistungsherstellers sowie der Erfahrungen mit dhnlichen Fernwérme-
leitungen erstellt wurde, zu unterziehen. Dazu sind gegebenenfalls Sachkundige des Fernwir-
meleitungs - bzw. Ausriistungsherstellers beizuziehen.

b) Unabhéngig vom Kontrollprogramm geméf Z 7.3.1 lit. a hat die in diesem genannte Organisa-
tionseinheit die Rohrleitungen einschlieBlich der zugénglichen sicherheitstechnischen und be-
triebstechnischen Ausriistung in Abstinden von 2 Jahren einer dulleren Sichtpriifung, analog
zu den Bestimmungen des § 46, wihrend des Betriebes ohne Entfernung der Isolierung und
ohne Aufgrabungen zu unterzichen, wobei auch eine Beurteilung der Dichtheit vorzunehmen
ist. Ist eine Beurteilung der Betriebssicherheit dadurch nicht méglich, ist die Kessel- bzw.
Werkspriifstelle zur Vornahme weiterer Untersuchungen zur Feststellung des sicherheitstech-
nischen Zustandes zu beauftragen.

¢) Werden an Fernwérmeleitungen die dufleren Wandungen durch Aufgraben oder Entfernen der
Isolierung besichtigbar, hat, nach Maflgabe der betrieblichen Mdglichkeiten, jedenfalls jedoch
bei vorhersehbaren Arbeiten, die Kessel- bzw. Werkspriifstelle eine Untersuchung der dadurch
zugénglichen dufleren Wandungen vorzunehmen.

d) In Abstdnden von 10 Jahren hat die Kessel- bzw. Werkspriifstelle eine Kontrolle der Doku-
mentation der periodischen Kontrollen gemél3 Z 7.3.1 lit. a und der &uferen Priifungen gemaf
Z 7.3.1 lit. b sowie gegebenenfalls an einer reprasentativen Zahl von dhnlichen Rohrleitungen
eine stichprobenweise Kontrolle der d&uBeren Priifungen gemif Z 7.3.1 lit. b vorzunehmen. Zu-
satzlich ist die Dokumentation der Priifungen geméf Z 7.1 lit. c und d zu kontrollieren.

¢) Wird aus sicherheitstechnischen oder betrieblichen Griinden, zB wegen Austausch, Anderun-
gen oder Reparaturen ein Teil der Rohrleitung auch innen besichtigbar, hat, nach Maf3gabe der
betrieblichen Moglichkeiten, jedenfalls jedoch bei vorhersehbaren Arbeiten, eine Kessel- bzw.
Werkspriifstelle eine sicherheitstechnische Beurteilung des betroffenen oder zugénglichen an-
schliefenden Rohrleitungsabschnittes sowie der Analogiebeurteilung der Rohrleitung vorzu-
nehmen.

f) Kann durch die gemiB Z 7.3.1 lit. a bis e genannten Priifungen und Kontrollen der sicherheits-
technische Zustand nicht beurteilt werden, hat die Kessel- bzw. Werkspriifstelle zusétzliche
Priifungen nach Anhdrung des Betreibers festzulegen und vorzunehmen.

7.3.2 Fiir Rohrleitungen in Fernwidrmenetzen (Fernwérmeleitungen), die von einem Fernwirmenetz-
betreiber ohne interner Organisationseinheit betrieben werden, gelten folgende Uberwachungs-
mafBnahmen:

a) In Abstdnden von 9 Jahren hat die Kessel- bzw. Werkspriifstelle an den Fernwirmeleitungen
eine duflere Untersuchung nach den Bestimmungen gemaf § 46 durchzufiihren.

b) Werden an Fernwérmeleitungen die dufleren Wandungen durch Aufgraben oder Entfernen der
Isolierung besichtigbar, hat, nach Maflgabe der betrieblichen Mdglichkeiten, jedenfalls jedoch
bei vorhersehbaren Arbeiten, die Kessel- bzw. Werkspriifstelle eine Untersuchung der dadurch
zugénglichen dufleren Wandungen vorzunehmen.
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¢) Wird aus sicherheitstechnischen oder betrieblichen Griinden, zZB wegen Austausch, Anderun-
gen oder Reparaturen ein Teil der Rohrleitung auch innen besichtigbar, hat, nach Maf3gabe der
betrieblichen Mdoglichkeiten, jedenfalls jedoch bei vorhersehbaren Arbeiten, eine Kessel- bzw.
Werkspriifstelle eine sicherheitstechnische Beurteilung des betroffenen oder zugénglichen an-
schliefenden Rohrleitungsabschnittes sowie der Analogiebeurteilung der Rohrleitung vorzu-
nehmen.

d) Kann durch die gemél Z 7.3.2 lit. a bis ¢ genannten Untersuchungen und Priifungen der si-
cherheitstechnische Zustand nicht beurteilt werden, hat die Kessel- bzw. Werkspriifstelle er-
ginzende Priifungen festzulegen und vorzunehmen.

7.4 Dokumentation:

Erginzend zu § 60 gilt:

a) Fiir die Uberwachungen und Kontrollen gemiB Z 7.1 lit. ¢, 7.2.1 lit. a und b und 7.3.1 lit. a
und b gelten die Bestimmungen des § 5 Abs. 6 und 7. Die Dokumentation dieser Kontrollen
hat der Betreiber dem Priifbuch anzuschlieBen.

b) Fiir die Uberwachung geméB Z 7.1 lit. d hat die akkreditierte Priifstelle einen Uberwachungs-
bericht auszustellen. Diesen hat der Betreiber dem Priifbuch anzuschlieen.

c¢) Die Kessel- bzw. Werkspriifstelle hat die Kontrollen gemafl Z 7.2.1 lit. ¢ und 7.3.1 lit. d im
Uberwachungsbericht der stichprobenweise durchgefiihrten duBeren Untersuchung zu vermer-
ken. Diese Dokumentation ist dem Priifbuch anzuschlieen.

d) Die Kessel- bzw. Werkspriifstelle hat gegebenenfalls eine Gleichwertigkeitsbescheinigung fiir
Tatigkeiten gemal Z 7.1 lit. e auszustellen und dem Priifbuch anzuschlief3en.

e) Die Kessel- bzw. Werkspriifstelle hat fiir Tatigkeiten geméfl Z 7.2.1 lit. e und £, 7.2.2 lit. c und
d, 7.3.1 lit. ¢ sowie e und fund 7.3.2 lit. b bis d einen Uberwachungsbericht auszustellen und
dem Priifbuch anzuschlief3en.

8. Druckbehilter und Rohrleitungen in Acetylenanlagen

Fiir Druckgerite (Druckbehélter und Rohrleitungen), die in Acetylenanlagen integriert und fiir die

Aufnahme von Acetylen vorgesehen sind, gilt bei Erfiillung der folgenden Anforderungen fiir de-

ren Uberwachung:

8.1 Anforderungen:

a) Die Druckgerite sind fiir einen Druck von 300 bar ausgelegt, der den Zersetzungsdruck be-
riicksichtigt, und hoher ist, als es der hochstzuldssige Betriebsdruck erfordern wiirde.

b) Das in die Druckgerite gefiillte Acetylen ist derart aufbereitet, dass es keine wesentliche kor-
rodierende Wirkung auf die Druckgerdtewandungen ausiibt.

¢) De Behilter sind statisch oder quasistatisch beansprucht.

8.2 UberwachungsmaBnahmen:

Die Kessel- bzw. Werkspriifstelle hat:

a) an den Behiltern als UberwachungsmaBnahmen #uBere und innere Untersuchungen sowie
Druck- und Dichtheitspriifungen nach den Durchfiihrungsbestimmungen der §§ 40 bis 43, aus-
genommen § 43 Abs. 5, in Abstdnden gemal § 31 Abs. 2 (Priifstufe 1) vorzunehmen;

b) an den Rohrleitungen &uflere Untersuchungen und Druckpriifungen nach den Durch-
fithrungsbestimmungen der §§ 46 und 47 in Abstinden gemél § 31 Abs. 2 (Priifstufe 1) vorzu-
nehmen.

8.3 Dokumentation:

Die Dokumentation hat nach den Bestimmungen des § 60 zu erfolgen.

9. Druckbehdlter fiir Filter, Abscheider, Kombinationen von Filter und Abscheider, Vorwarmer und

Schallddmpfer in Erdgasleitungen:

Fiir Behilter fiir Filter, Abscheider, Kombinationen von Filter und Abscheider, Vorwidrmer und

Schalldampfer in Erdgasleitungen, unabhingig davon, ob sie als Bestandteile von Rohrleitungen

gemiB § 2 Z 2 Kesselgesetz gelten, gilt unter den nachstehenden Kriterien fiir deren Uberwa-

chung:
9.1 UberwachungsmaBnahmen:

a) Eine interne Organisationseinheit des Erdgasleitungsbetreibers, ansonsten die Kessel- bzw.
Werkspriifstelle, hat die Behilter fiir Filter, Abscheider, Kombinationen von Filter und Ab-
scheider, Vorwirmer und Schalldimpfer in Erdgasleitungen periodischen Kontrollen nach ei-
nem festgelegten Kontrollprogramm, das nach den diesbeziiglichen Festlegungen des Herstel-
lers des Behélters und der Ausriistung sowie den Erfahrungen mit dhnlichen Behéltern erstellt
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wurde, zu unterziehen. Dazu sind gegebenenfalls Sachkundige des Behélter- bzw. Ausriis-
tungsherstellers beizuziehen.

b) Wird ein derartiger Behdlter aus sicherheitstechnischen Griinden oder wegen Instandsetzungs-
arbeiten auBler Betrieb genommen, ist eine Kessel- bzw. Werkspriifstelle mit der Durchfithrung
einer inneren Untersuchung und Druckpriifung, vorzunehmen nach den Bestimmungen der
§§ 41 bzw. 42, zu beauftragen. Im Rahmen dieser Priifungen hat gegebenenfalls die Kessel-
bzw. Werkspriifstelle die Aufzeichnungen der periodischen Kontrollen durch die interne Orga-
nisationseinheit gemal Z 9.1 lit. a zu kontrollieren.

9.2 Dokumentation:

Ergénzend zu § 60 gilt:

a) Fiir die Kontrollen der internen Organisationseinheit geméf Z 9.1 lit. a gelten die Bestimmun-
gen des § 5 Abs. 6 und 7. Die Dokumentation dieser Kontrollen hat der Betreiber dem Priif-
buch anzuschliefen.

b) Fiir die Kontrollen der Kessel- bzw. Werkspriifstelle gemiB Z 9.1 lit. a sind Uberwachungsbe-
richte auszustellen und dem Priifbuch anzuschlieBen.

¢) Fiir die Kontrollen gemiB Z 9.1 lit. b sind Kontrollberichte auszustellen und mit dem Uberwa-
chungsbericht iiber die durchgefiihrten Untersuchungen und Priifungen dem Priifbuch anzu-
schlieBen.

10. Ortsbewegliche Dampfkessel

Fiir auf Fahrzeugen aufgebaute oder in Fahrzeugen eingebaute Dampfkessel, dies betrifft Loko-
motiven, Lokomobile, Dampftraktoren, Dampfwalzen, Dampffeuerspritzen und dergleichen so-
wie Dampfkessel in Schiffen, insbesondere der Bauart Langdampfkessel oder Feuerbiichskessel
usw. gilt fiir deren Uberwachung.

10.1 UberwachungsmafBnahmen:

Die betreffenden Dampfkessel sind den Untersuchungen und Priifungen nach Z 10.1.1 bis 10.1.5
zu unterziehen. Eine Betriebspriifung gemal3 3. Teil 3. Hauptstiick ist nicht erforderlich.

Anlésslich jeder Untersuchung oder Priifung nach Z 10.1.1 bis 10.1.5 hat die Kessel- bzw.
Werkspriifstelle die Vorkehrungen des Betreibers fiir eine Auflerbetriebnahme des Dampfkessels
einschlieBlich der Dokumentation der Zeiten der AuBlerbetriebnahme zu kontrollieren.

10.1.1 Untersuchungen am aufler Betrieb befindlichen Dampfkessel:

Diese dient zur sicherheitstechnischen Beurteilung des dueren und teilweise inneren Zustandes
des Dampfkessels bei Beriicksichtigung der Einwirkungen durch den Betrieb.
1. Diese Untersuchungen umfassen:

a) Die Uberpriifung der zuginglichen #uBeren Bereiche des Kessels einschlieBlich der sicht-
baren Teile der Stehbolzen, der Auflagerung des Kessels sowie der Verbindung mit dem
Fahrzeug nach Abbau der leicht zu entfernenden Teile sowie der zugénglichen Bereiche
des Feuerraumes und der Rauchkammer bei gedffneter Rauchkammertiir, einschlieBlich
Heiz-, Rauch- oder Siederohre und der Schmelzpfropfen.

b) Die Uberpriifung der iiber Reinigungs- und Besichtungsoéffnungen zuginglichen inneren
Bereiche des Kessels einschlieSlich der vom Wasser oder Dampf beriihrten Flidchen der
Heiz-, Rauch- oder Siederohre sowie der sichtbaren Teile der Stehbolzen.

¢) Die Uberpriifung der duBeren Bereiche der wasser-, dampf- und rauchgasseitigen sicher-
heitsrelevanten drucktechnischen Ausriistung (Sicherheitseinrichtungen), der drucktragen-
den Ausriistung mit Betriebsfunktion und der Anzeigeeinrichtungen.

2. Die Untersuchungen sind am auBler Betrieb befindlichen Dampfkessel als Sichtpriifungen
durchzufiihren, erforderlichenfalls unter Anwendung geeigneter Hilfsmitteln, wie Besichti-
gungsgerite, gegebenenfalls ergénzt mit spezifischen Priifungen und Untersuchungen, damit
fiir die nach Z 10.1.1 vorgesehenen Uberpriifungen eine sicherheitstechnische Beurteilung
mdglich ist. Partielle Priifungen sind ausreichend, wenn aus deren Ergebnissen der Sicher-
heitszustand der zu priifenden Anlagenteile durch Analogieschluss beurteilt werden kann.

3. Wird der Dampfkessel vom Fahrzeug abgehoben oder werden Teile entfernt, die eine Besich-
tigung von drucktragenden Wandungen iiber das in Z 10.1.1.1 lit. a mdgliche MaB erlauben,
hat dies der Betreiber der Kessel- bzw. Werkspriifstelle rechtzeitig mitzuteilen, damit Untersu-
chungen an den drucktragenden Wandungen der Auflagerungsbereiche bzw. der nun zugéngli-
chen Wandungsbereiche vorgenommen werden kénnen.

10.1.2 Untersuchungen des Innenraumes bei ausgebauten Rohren:
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Diese Untersuchungen dienen zur sicherheitstechnischen Beurteilung des inneren Zustandes des
Dampfkessels bei Beriicksichtigung der Einwirkungen durch den Betrieb.

1. Diese Untersuchungen umfassen:

a) Die Uberpriifung der wasser- und dampfberiihrten druckbeanspruchten Bereiche des
Dampfkessels bei ausgebauten Rohren, und gegebenenfalls

b) die Uberpriifung der ausgebauten Rohre, sofern diese wieder verwendet werden, und

c) die Uberpriifung der ausgebauten, im Rauchgasstrom angeordneten Speisewasservorwir-
mer, Uberhitzer und Zwischeniiberhitzer, und
d) die Uberpriifung des inneren Zustandes der Ausriistung.

2. Bei dieser Untersuchung ist die Beschaffenheit der druckbeanspruchten Wandungen hinsicht-
lich Uberhitzung, Korrosion, Wanddickenverminderung (Abzehrung), Dicke des Kesselstein-
belages und Schéadigungen durch Risse, unzuldssige Verformungen, usw. zu iiberpriifen. Die
Untersuchung ist als Sichtpriifung, erforderlichenfalls mit Besichtigungsgeréten, ergénzt durch
Wanddickenmessungen und gegebenenfalls zerstorungsfreien Priifungen vorzunehmen. Falls
damit keine sicherheitstechnische Beurteilung moglich ist, sind ergénzende Priifungen vorzu-
nehmen. Korrosions- oder Kesselsteinbelag, der die Sicherheit des Betriebes gefdhrdet oder
eine Beurteilung der Wandungsteile nicht ermdglicht, ist zu entfernen. Partielle Priifungen sind
ausreichend, wenn aus deren Ergebnissen der Sicherheitszustand der zu priifenden Anlagentei-
le durch Analogieschluss beurteilt werden kann.

3. An Komponenten des Dampfkessels, die innen nicht besichtigbar sind, wie Rohre, Formstiicke
oder Armaturen, ist die Untersuchung, sofern die partielle Priifung fiir die Sicherheitsbeurtei-
lung nicht ausreicht, als Besichtigung der Aufienseite der Wandungen, ergénzt durch zersto-
rungsfreie Priifungen und Wanddickenmessungen und gegebenenfalls auch durch Druck- oder
Dichtheitspriifungen, durchzuftihren.

10.1.3 Druckpriifungen:

Diese dient zur sicherheitstechnischen Beurteilung der Integritit und der Dichtheit der drucktra-
genden Wandungen des Dampfkessels.

1. Die Druckpriifung ist als Wasserdruckpriifung durchzuftihren. Der Priifdruck betrigt fiir:
a) den Kessel das 1,3fache des hochsten zuldssigen Betriebsdrucks des Kessels, und fiir
b) die Uberhitzerelemente, falls erforderlich in ausgebautem Zustand, das 1,5fache des
hochsten zuldssigen Betriebsdrucks des Kessels.

2. Im AnschluBl an die Druckpriifung ist eine Dichtheitspriifung mit Dampf unter Betriebsdruck
durchzufiihren.

3. Das fiir die Fiilllung verwendete Wasser darf keine groben Verunreinigungen enthalten. Unter
Beachtung der Betriebsverhiltnisse diirfen im Wasser keine die Wandungen angreifende oder
verunreinigende Bestandteile enthalten sein. Die Wassertemperatur der Fiillung darf wahrend
des Befahrens nicht mehr als 50 °C betragen.

4. Eine auBlerordentliche Druckpriifung muss unabhéngig von der festgelegten Priiffrist durchge-
fithrt werden, wenn eine solche aufgrund des Ergebnisses der Untersuchung der dulleren oder
inneren Bereiche als angezeigt erscheint.

5. Armaturen sind grundsétzlich in die Druckpriifung einzubeziehen. Ausgenommen davon sind:

a) direkt wirkende Sicherheitseinrichtungen wie Sicherheitsventile, usw. und

b) druckhaltende Ausriistungsteile mit Betriebsfunktion, die nicht gemeinsam mit dem
Dampfkessel gepriift werden. An diesen kann, soferne aufgrund der Bauart, der Grofle und
des Zustandes eine Druckpriifung fiir nicht erforderlich erachtet wird, die Druckpriifung
durch eine innere Unersuchung, gegebenenfalls erginzt mit zerstorungsfreien Priifungen
sowie durch eine Dichtheitspriifung mit dem Betriebsdruck, auch unter Anwendung von
§ 43 Abs. 5, ersetzt werden.

6. Die Kessel- bzw. Werkspriifstelle hat mit dem Betreiber vor der Durchfiihrung der Druckprii-
fung die zu treffenden Vorbereitungen und Vorkehrungen festzulegen.

10.1.4 Hauptuntersuchung

Diese dient der sicherheitstechnischen Beurteilung des weitgehendst zerlegten Kessels, das ist bei

abgenommener Kesselverkleidung ausgebauten Rohren und falls erforderlich bei abgehobenem

Kessel oder auch ausgebauter Feuerbiichse sowie der zugehodrigen Ausriistung in gereinigtem,

vom Kesselsteinbelag befreiten Zustand.

1. Die Untersuchung umfasst:
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a) Die Priifung der dufleren und inneren Bereiche der Kesselwandungen einschlieSlich der
noch vorhandenen Einbauten, und

b) die Priifung der duBleren und soweit moglich der inneren Bereiche der ausgebauten Rohre,
soweit diese wieder verwendet werden, und

c) gegebenenfalls die Priifung der ausgebauten &ufieren und soweit méglich inneren Bereiche
der Uberhitzerelemente, und

d) die Priifung der duBeren und soweit moglich der inneren Bereiche der Ausriistungen.

2. Die Priifungen sind nach den Bestimmungen der Z 10.1.1 fiir die Untersuchungen des aufler
Betrieb befindlichen Kessels und nach den Bestimmungen der Z 10.1.2 fiir die Untersuchung
des Innenraumes bei ausgebauten Rohren durchzufiihren.

3. Wird innerhalb des Untersuchungszeitraumes fiir die Hauptuntersuchung gemaf Z 10.2.1 lit. d

a) eine Untersuchung des Innenraumes bei ausgebauten Rohren geméll Z 10.1.1 vorgenom-
men, und

b) im Rahmen der Untersuchung des auBer Betrieb befindlichen Dampfkessels gemadl
Z 10.1.1 durch spezifischen Priifungen der Auflagerungsbereiche, der sichtbaren Bereiche
der Feuerbiichse und die nach Entfernung der Verkleidung sichtbaren Bereiche kontrol-
liert, und

c) erlauben die Ergebnisse der Untersuchungen gemaf3 Z 10.1.4.3 lit. a und b aufgrund des
Zustandes des Dampfkessels einen Ersatz der Hauptuntersuchung

kann die Hauptuntersuchung durch die geméafl Z 10.1.4.3 lit. a und b durchgefiihrten Untersu-
chungen ersetzt werden.

10.1.5 Untersuchungen am in Betrieb befindlichen Dampfkessel:

Diese dienen der sicherheitstechnischen Beurteilung der Dichtheit des Kessels sowie der sicher-
heitsrelevanten und der drucktechnischen Ausriistung hinsichtlich ihrer Funktion.

1. Diese Untersuchungen umfassen:

a) Die Uberpriifung des duBeren Zustandes und der Funktion der sicherheitsrelevanten Aus-
riistung (Sicherheitsventile), und

b) soweit mdglich, die Uberpriifung des duBeren Zustandes und der Funktion der drucktech-
nischen Ausriistung, und

c) gegebenenfalls die Uberpriifung des #uBeren Zustandes und der Funktion der
Speisevorrichtung, und

d) die Uberpriifung der Dichtheit des Kessels, insbesondere der Waschluken, Rohre, Steh-
bolzen und Schmelzpfropfen.

2. Die Uberpriifung des duBeren Zustandes ist als Sichtpriifung durchzufiihren, erforderlichenfalls
erginzt durch geeignete Hilfsmittel. Partielle Priifungen sind ausreichend, wenn aus deren Er-
gebnissen der Sicherheitszustand der zu priifenden Bereiche durch Analogieschluf3 beurteilt
werden kann.

3. Fiir die Funktionskontrolle der Sicherheitsventile ist das Ansprechen durch Betétigung des
Liftungshebels, Wélzhebels oder Anliiftbolzens zu iiberpriifen oder die Funktion des Sicher-
heitsventils unter Dampfdruck festzustellen. Die Kontrolle des Ansprechdrucks des Sicher-
heitsventils ist unter Dampfdruck durchzufiihren. Bei externer Aufbereitung des Sicherheits-
ventils ist das Ansprechen und die Plombierung zu kontrollieren.

4. Die Funktion der drucktragenden Ausriistung (Begrenzer, Ventile, Hihne, Anzeigeinstrumen-
te) ist hinsichtlich Géngigkeit und Bedienbarkeit, Dichtheit sowie Anzeigegenauigkeit zu prii-
fen.

5. Die Untersuchungen des im Betrieb befindlichen Dampfkessels konnen von der
Kesselpriifstelle an Sachkundige des Betreibers, in der Folge als priifende Stelle bezeichnet,
delegiert werden, soferne nachstehende Voraussetzungen erfiillt sind:

a) Die priifende Stelle verfiigt liber qualifiziertes Personal und Einrichtungen zur Durchfiih-
rung der Priifungen und Kontrollen.

b) Die priifende Stelle unterhilt schriftliche Anweisungen zur Durchfiihrung der Priifungen
und Kontrollen sowie der Dokumentation der Ergebnisse.

c) Die Kesselpriifstelle bewertet die Qualifikation des Personals, die Einrichtungen und die
Anweisungen der priifenden Stelle und iiberzeugt sich stichprobenweise von der ord-
nungsgeméilen Durchfithrung der Priifungen und Kontrollen einschlieBlich der Dokumen-
tation.
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10.2 Revisionsfristen (Priiffristen):

Die Kessel- bzw. Werkspriifstelle hat anldsslich der Zuteilung oder der durchgefiihrten Priifungen
bzw. Untersuchungen die Revisionsfrist fiir die ndchste Priifung oder Untersuchung im Rahmen
der vorgegebenen Fristen gemél 10.2.1 festzulegen. Dies gilt nicht fiir die inneren Untersuchun-
gen bei ausgebauten Rohren.
1. Die Revisionsfristen betragen fiir:

a. Untersuchungen am aufler Betrieb befindlichen Dampfkessel

Diese sind im Rahmen von 1 bis 3 Jahren durchzufiihren, wobei 1 Jahr den Normalfall
darstellt. Sie sind nicht durchzufiihren, wenn im Jahr der Falligkeit eine Untersuchung des
Innenraumes bei ausgebauten Rohren oder eine Hauptuntersuchung durchzufiihren ist.

b. Untersuchungen des Innenraumes bei ausgebauten Rohren
Diese sind dann durchzufiihren, wenn die Rohre ausgebaut wurden.
c. Druckpriifungen

Diese sind im Rahmen von 3 bis 9 Jahren durchzufiihren, wobei 6 Jahre den Normalfall
darstellen. Unabhdngig davon sind sie im Anschluss an eine Untersuchung des Innenrau-
mes nach Einbau der ausgebauten Rohre bzw. nach einer Hauptuntersuchung durchzufiih-
ren.

d. Hauptuntersuchungen

Diese sind im Rahmen von 9 bis 15 Jahren durchzufiihren, wobei 12 Jahre den Normalfall
darstellen.

e. Untersuchungen am im Betrieb befindlichen Dampfkessel

Diese sind im Rahmen von 1 bis 3 Jahren durchzufiihren, wobei 1 Jahr den Normalfall
darstellt. Unabhéngig davon sind sie nach einer Druckpriifung und nach der Wiederinbe-
triebnahme nach einer Innenuntersuchung bei ausgebauten Rohren oder einer Hauptunter-
suchung durchzufiihren.

2. Die Kessel- bzw. Werkspriifstelle hat bei der Festlegung der Fristen folgendes zu beriicksichti-
gen:

a) Die Revisionsfrist fiir die ndchste Untersuchung oder Priifung ist aufgrund des Ergebnisses
der sicherheitstechnischen Beurteilung aller bisher durchgefiihrten Untersuchungen und
Priifungen, des Zustandes des Dampfkessels und des vom Betreiber vorgesehenen Betrie-
bes festzulegen.

b) Die Revisionsfristen fiir den Normalfall sind in der Regel fiir den normalen Betrieb, ohne
besonderen Vorkehrungen beziiglich des Kesselwassers bei einer regelméfligen Nutzung
des Dampfkessels vorgesehen.

c) Revisionsfristen innerhalb des vorgegebenen Rahmens, jedoch iiber den Normalfall hi-
nausgehend, kdnnen bei besonders gutem Zustand des Dampfkessels durch schonendem
Betrieb, wie ausschlieBlicher Verwendung von aufbereitetem Kesselwasser, das eine Be-
lagsbildung weitgehend verhindert, oder vorgesehener eingeschrankter Betriebszeiten in
Verbindung mit dokumentierter AuBerbetriebnahme, festgelegt werden. Die Zustandsfest-
stellung hat durch eine Untersuchung bzw. Priifung zu erfolgen.

d) Revisionsfristen innerhalb des vorgegebenen Rahmens, jedoch unterhalb des Normalfalles,
sind dann festzulegen, wenn die Konstruktion des Dampfkessels und der Betrieb im Hin-
blick auf den hochsten zuldssigen Betriebsdruck sowie der Zustand des Dampfkessels kur-
ze Revisionsfristen erfordert. Vorgesehene eingeschrinkte Betriebszeiten sind bei der
Festlegung der Revisionsfrist zu beriicksichtigen.

3. Andert der Betreiber innerhalb der Revisionsfrist den vorgesehenen Betrieb durch lingere
Betriebszeiten oder Verwendung von nicht aufbereitetem Wasser, hat er dies der Kessel- bzw.
Werkspriifstelle zu melden, damit diese eine Reduzierung der festgelegten Revisionsfristen
gemal dieser Bestimmung vornehmen kann.

4. Ergibt sich aufgrund der Ergebnisse der Untersuchungen bzw. Priifungen, dass die Sicherheit
des Dampfkessels innerhalb des Rahmens fiir die Revisionsfristen nicht gegeben ist, hat die
Kessel- bzw. Werkspriifstelle die Revisionsfristen auch auflerhalb des Fristenrahmens zu ver-
kiirzen.

10.3. Uberwachung von Heizungsanlagen in Fahrzeugen:

Abweichend zu Z 10.1 sind fiir in Fahrzeugen eingebaute, der Heizung dienende Dampfkessel

oder Druckbehilter mit hohem Gefahrenpotential die zutreffenden Uberwachungsmafnahmen
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gemal 6. Teil dieser Verordnung in den fiir das Fahrzeug geltenden Fristen, bzw. gemal3 Z 10.2
anzuwenden.

10.4. Dampfkessel in Schiffen:

Abweichend zu Z 10.1 sind fiir Dampfkessel in Schiffen, die nach ihrer Bauart ortsfesten Dampf-
kesseln entsprechen, fiir deren Uberwachung die zutreffenden UberwachungsmaBnahmen gemil
6. Teil dieser Verordnung anzuwenden. Entspricht die Bauart der Dampfkessel dieser Sonderbe-
stimmung, sind die UberwachungsmaBnahmen gemiB Z 10.1 anzuwenden. Fiir die Revisionsfris-
ten gelten die Bestimmungen geméal3 Z 10.2.

10.5 Dokumentation:

Ergénzend zu § 60 gilt:

a) Der Betreiber hat die Zeiten der AuBlerbetriebnahme zu dokumentieren.

b) Der Betreiber hat die Aufbereitung des Kesselwassers zu dokumentieren.

¢) Uber die Kontrolle der Dokumentation gemiB Z 10.5 lit. a und b und gegebenenfalls der Kon-
trollen nach Z 10.1.5 lit. ¢ hat die Kessel- bzw. Werkspriifstelle einen Kontrollbericht auszu-
stellen und der Dokumentation iiber die durchgefiihrten Untersuchungen bzw. Priifungen anzu-
schlieBen.

d) Die Untersuchungen am im Betrieb befindlichen Dampfkessel gemafl Z 10.1.5.5 sind von der
priifenden Stelle zu dokumentieren und dem Priifbuch anzuschlieBen.

L os?f&

&

3 +,
q <
) [ e

& ) =

BUNDESKANZILERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit

2017-11-23T16:50:05+01:00

Prifinformation

Informationen zur Priifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at

Informationen zur Prifung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.bka.gv.at/verifizierung

Hinweis

Dieses Dokument wurde amtssigniert.

www.ris.bka.gv.at




		2017-11-23T16:50:05+0100
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




